
Undercover unter Nazis

Thomas Kuban

Er hat die Rechtsrock-Szene mit 

versteckter Kamera ausgespäht und 

viel zu oft das „Blutlied“ gehört. 

Und er fragt sich: Warum kann auf 

der rechtsextremen Partymeile über 

alle Grenzen hinweg gefeiert werden?

BERLINALE 2012
[www.filmfaktum.de] Verleih und Vertrieb
„Blut muss fließen“ - Undercover unter Nazis



          „Blut muss fliessen“ – undercover unter nazis

Ein Film von Peter Ohlendorf Deutschland 2012, 87’ Min. (Originalversion), 66’ Min. (Kurzversion)

Weitere Informationen zum Film und zum 
Filmverleih unter www.filmfaktum.de

Der Sänger grölt Gewaltparolen, die Arme gehen hoch zum Hitlergruß: Der Journalist 
Thomas Kuban ermöglicht Einblicke in eine Jugendszene, in die sich kaum ein Außen-
stehender wagt. Nach neun Jahren hat Thomas Kuban fünfzig Undercover-Drehs hinter 
sich, auch jenseits deutscher Grenzen. Ein Lied begegnet ihm immer wieder: „Blut 
muss fließen knüppelhageldick, wir scheissen auf die Freiheit dieser Judenrepublik…“. 
Hochbrisant und einzigartig ist das Material, das er unter extremem persönlichem Risiko 
mit versteckter Kamera zusammengetragen hat. Es dokumentiert hautnah, wie junge Leute 
mit Rechtsrock geködert und radikalisiert werden.

Gemeinsam mit dem Filmemacher Peter Ohlendorf reist er noch einmal zurück an Orte,
an denen er undercover gedreht hat. Im Fokus steht dabei die Frage, die er auch auf der 
politischen Ebene zu klären versucht: Wie ist es möglich, dass auf der rechtsextremen 
Partymeile über alle Grenzen hinweg gefeiert werden kann?

Bis heute ist der Film nicht im öffentlich-rechtlichen Fernsehen zu sehen gewesen, 
sondern nur bei Veranstaltungen von FilmFaktum in Kooperation mit Initiativen und 
Organisationen aus Zivilgesellschaft, Politik, Gewerkschaften, Kirche und Sport. Rund 
1800 Vorführungen mit etwa 200.000 Teilnehmern mit anschließender Diskussion konnten 
bislang realisiert werden, viele davon an Schulen. Auch acht Jahre nach der Premiere 
hat der Film nichts an seiner Aktualität eingebüßt.

Das Soziokulturelle Zentrum ZORA e.V. lädt alle Interessierten* zu einer Filmvorführung 
ein. Wir begrüßen zu der Veranstaltung auch Regisseur Peter Ohlendorf für eine 
anschließende Frage- und Diskussionsrunde.

Wann: 22. Januar 2020, Einlass ab 18:30 Uhr
Wo:     Soziokulturelles Zentrum ZORA e.V. 
            Am Johanniskloster 9
            38820 Halberstadt 
   

*Wir möchten zu Beginn der Veranstaltung darauf hinweisen, dass entsprechend §6, Absatz 1 des Versammlungsgesetzes 
Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder 
bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende 
Äußerungen in Erscheinung getreten sind, von der Versammlung ausgeschlossen sind. 

In Kooperation mit:


